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Leichtathletik-Verband Rheinland

Präsidium tagt in Koblenz 

T.F.    Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, war bei seiner ersten Präsidiumssitzung nach seiner Wahl nicht zu beneiden. Nicht weniger als zehn Tagesordnungspunkte mit teilweise schwierigen Sachverhalten waren in Koblenz zu bewältigen. Nach ca. 5 ½ Stunden hatte der neue Präsident im Beisein des Ehrenpräsidenten Walfried Heinz diese Aufgabe souverän und routiniert hinter sich gebracht.

Auf den Antrag von Peter Labonte wird das Präsidium in einer Klausurtagung seine Ziele für die nächsten vier Jahre festlegen. Grundlage für diese Zielbildung werden in erster Linie die Ergebnisse der Vereinsbefragung sein. Zudem wird den Kreisvorsitzenden und den Arbeitsgruppenmitgliedern Gelegenheit gegeben, ihre Schwerpunkte für die zukünftige Arbeit darzulegen und in die Diskussion einzubringen.

Das Ergebnis der Zielbildung des Präsidiums wird dann bei der Herbsttagung dem Verbandsrat vorgelegt und abschließend beraten werden. 

Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport, konnte schon über einige Erfolge unserer Athletinnen und Athleten in der noch jungen Saison berichten. Zudem bewerben sich neben Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg ) und Andrea Meloni ( LT Diezer TSK/LG Einrich) auch Stefan Keller (TuS Kirn) und Steffen Willwacher (LG Sieg) um die Teilnahme bei internationalen Meisterschaften. 

Ein weiteres Thema, das schon lange auf der Tagesordnung steht, könnte einer Lösung zugeführt werden. Martin Schmitz, Referent für Rechtsangelegenheiten und Teamleiter Sprint, hat vorgeschlagen, aus der Jugend ausscheidende Athletinnen und Athleten, die damit ihre Kaderangehörigkiet weitgehend verlieren, zukünftig weiter zu fördern und dazu einen Sonderkader einzurichten. Das Präsidium stimmte diesem Antrag zu. Wolfgang Bender und die Teamleiter wurden beauftragt, Kriterien für die Aufnahme in diesen Sonderkader festzulegen. Der für die Finanzen zuständige Referent, Ralph Hiller, wird durch Umschichtungen im Haushalt die für die Finanzierung des neuen Kaders notwendigen Mittel bereitstellen. 

Die Bemühungen, das Interesse der Schulen an der Leichtathletik zu wecken, haben auch bei Peter Labonte einen hohen Stellenwert. Er will die Gespräche seines Vorgängers, Walfried Heinz, beim zuständigen Ministerium in Mainz weiterführen und dabei erreichen, dass die Leichtathletik im Schulsport einen höheren Stellenwert erreicht als bisher. Dabei könnte eine Broschüre helfen, die bereits in Baden-Württemberg mit großem Erfolg erprobt wurde. Die Broschüre „Leichtathletik in der Schule“ (Bewegung, Spiel und Sport in der Schule) soll zukünftig auch in Rheinland-Pfalz wichtige Anregungen für den Sportunterricht geben. 

Klaus Ermert, Referent für Lehrwesen, legte den Entwurf für eine Lehrordnung vor, die noch einmal überarbeitet und dann dem Verbandsrat zur Genehmigung vorgelegt wird. Diese Lehrordnung wird auch Grundlage für Verhandlungen mit den Nachbarverbänden sein, um zukünftig gemeinsame Ausbildungsveranstaltungen durchführen zu können. Durch solche gemeinsamen Lehrgänge können auch die Angebote wahrgenommen werden, die in einem Landesverband wegen zu geringer Teilnehmerzahl ausfallen würden. Grundbedingung muss jedoch sein, dass die Ausbildung im Nachbarverband auch in unserem Verband anerkannt wird. 

Die beliebten Reebok-Seminare, in den vergangenen Jahren ein Renner, werden auch in diesem Jahr fortgesetzt, so berichtet Willi Maurer, Vizepräsident und Referent für Marketing. Diese Seminare wenden sich hauptsächlich an Läuferinnen und Läufer, die noch nicht im Verein organisiert sind und mit dem Gedanken spielen, sich an einem Volkslauf zu versuchen. Dabei handelt es sich um potentielle Vereinsmitglieder und um zukünftige Mitglieder für den Lauftreff.

Werbung Meddy

Aktivensprecher gewählt 

T.F.     Die alten sind auch die neuen Aktivensprecher der Leichtathleten des Rheinlandes. Das ergab die Wahl, die am Rande der Rheinland-Meisterschaften Männer und Frauen am 17. Mai 2003 in Betzdorf, durchgeführt wurde. 

Dabei erhielten Sabine Juchem und Marc Roos (beide LG Rhein-Wied) jeweils 20 der 22 abgegebenen Stimmen. Somit musste das Los über die Reihenfolge entscheiden. Bei dieser Losentscheidung unter Aufsicht von Achim Bersch, Geschäftsführer des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, Peter Fuhrmann, Ausrichter der Rheinland-Meisterschaften und Wolfgang Bender, dem Referenten für Leistungs- und Wettkampfsport, hatte Marc Roos die Nase vorne und wurde Sprecher der Aktiven. Sabine Juchem wurde seine Vertreterin.  

Fördermaßnahmen 2002

T.F.    Erstmals im Jahre 2002 wurden Vereine und Athletinnen und Athleten des Leichtathletik-Verbandes Rheinland aufgrund der Förderichtlinien finanziell unterstützt. Für diese Förderung wurden ca. 9.000,00 € ausgegeben, die aus dem Haushalt und aus Sponsorengeldern aufgebracht wurden. In diesem Betrag sind die Kosten für die Meisterehrung nicht enthalten.

Geförderte Vereine:

Für Maßnahmen des Spitzensports: TuS Kirn und ASV Koblenz

Fahrtkostenzuschüsse zur Jugend-Gala erhielten die LGVG Emmelshausen, VfL Bad Kreuznach, LG Sieg, Gerolsteiner LGV, LG Rhein-Wied, TuS Kirn und ASV Koblenz

Folgende Veranstaltungen wurden durch den Verband unterstützt: Kugelstoßmeeting in Engers und Stabhochsprungmeeting in Montabaur. 

LT Welschbillig erhielt einen Zuschuss zum Tag des Laufabzeichens.

Werbung Odlo

Geförderte Athletinnen und Athleten:

Zuschüsse zu den Fahrtkosten für Training und Wettkampf erhielten:

Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg), Andrea Meloni (LT Diezer TSK/LT Einrich), Stefan Keller (TuS Kirn), Christina Mohr (Gerolsteiner LGV), Andrea O´Brien (TuS Kirn), Uwe Manns (Post SV Telekom Trier), Verena Dreier (LG Sieg), Annette Ritter (LG Rhein-Wied), Ulrike Schlechtweg (TuS Niederneisen), Eva Maria Erwes (ASV Koblenz), Steffen Willwacher (LG Sieg), Alina Schulte (LAZ Lahn-Aar Diez), Britta Bauer (LT Diezer TSK/LT Einrich), Heike Schürbusch (LG Sieg), Benjamin Liesch (TuS Sohren), Nadja Mesloh (TV Bad Ems), Christopher Lang (LG Idar-Oberstein), Sascha Jakat (TV Mülheim), Annika Schmitt (LG Rhein-Wied), Nicole Bleis (LG Rhein-Wied) Miriam Horbach (TuS Kirn), Marc Roos (LG Rhein-Wied), Thomas Rolinger (TSV Emmelshausen) und Julian Meurer (TuS Montabaur).

Trotz Kürzungen der Zuschüsse durch das Land Rheinland-Pfalz an den Sport und dadurch auch eine Verringerung der Einnahmen unseres Verbandes, hat das Präsidium beschlossen, die Förderung aufgrund der Förderrichtlinien im Jahre 2003 in dem gleichen Umfang wie 2002 aufrecht zu erhalten.  

Zurück in die Zukunft ? 

- Rheinland-Meisterschaften im alten Stil - 

T.F.      „Ohne Konflikt keine Entwicklung“. Diesen Spruch hatte ich als Kreisvorsitzender gut sichtbar in dem Raum ausgehängt, in dem wir damals unsere Vorstandssitzungen abhielten. Diesem Spruch steht entgegen: „Friede, Freude, Eierkuchen“. 

Wohl der Organisationseinheit, die Konflikte nicht aus dem Weg geht und mit ihnen ordentlich umgehen kann. Der Leichtathletik-Verband Rheinland hatte im vergangenen Jahr eine Auseinandersetzung, die sehr intensiv ausgetragen wurde. Sie entzündete sich an den Vorschlägen einer Arbeitsgruppe zur Verbesserung der Präsentation von Rheinland-Meisterschaften. Im Präsidium und beim Verbandsrat wurde hart gerungen und letztlich setzten sich diejenigen durch, die die Meisterschaften in ihrer ursprünglichen Form erhalten wollten. 

Folgerichtig wurden in diesem Jahr die Rheinland-Meisterschaften der Männer und Frauen dem Programm der letzten Jahre entsprechend und nach den gültigen Regeln wie vorgesehen in Betzdorf ausgetragen. Das Zuschauerinteresse und das Interesse der Medien war gering. Auch die Beteiligung der Athletinnen und Athleten war nicht berauschend und einige Disziplinen wurden nur von Jugendlichen bestritten.

Die Arbeitsgruppe, bestehend aus Leichtathletik-Experten unseres Verbandes, hat neben der Verkürzung des Wettbewerbsangebots und der Veränderung des Wettkampfablaufs bei den technischen Disziplinen, weitere Punkte aufgeführt, die zu einer besseren Präsentation der Meisterschaften und dadurch zu einem größeren Interesse für die Meisterschaften insgesamt führen könnten. Darunter zählen u.a. die Ansage, die Siegerehrung und die Arbeit im Wettkampfbüro. 

Alle, die im Bereich Wettkampfsport Verantwortung tragen, sollten jetzt nicht zur Tagesordnung übergehen, sondern sich diese Vorschläge in einer ruhigen Minute noch einmal durchlesen und entscheiden, was davon zukünftig übernommen werden könnte. Sonst, so vermute ich, haben uns die bundesweiten Diskussionen des vergangenen Jahres um Veränderungen in der Leichtathletik und die Auseinandersetzungen in unserem Verbandsgebiet nicht weitergebracht und der Rückenwind der EM in München ist verweht. Wir würden weiterfahren im alten Gleis, weg von der Öffentlichkeit hinein in die Bedeutungslosigkeit.        

Meloni mit silberner Ehrennadel ausgezeichnet

Im Anschluss an die Rheinland-Pfalz-Geher-Meisterschaften wurde Andrea Meloni /LT Diez/LG Einrich) von Peter Labonte, Präsidenten des Leichtathletik-Verbandes Rheinland mit der silbernen Ehrnennadel des Verbandes ausgezeichnet. 

Die Diezerin erhielt diese Auszeichnung für ihre hervorragenden sportlichen Erfolge und für ihr mustergültiges Auftreten in der Öffentlichkeit. Die sechsfache Deutsche Meisterin ist zur Zeit unbestritten die Nummer Zwei in Deutschland auf der 20 km Geher-Strecke der Frauen und hat berechtigte Chancen, in diesem Jahr bei der WM in Paris auf ihrer Spezialstrecke dabei zu sein. Die dazu notwendigen Fahrkarten muss die 35 jährige Geherin bei einem der nächsten Wettkämpfe noch lösen.  

Lehrerfortbildung im Kreis Mayen –Koblenz

T.F.   Die Lehrerfortbildung, die der Leichtathletik-Verband Rheinland vor einem Jahr mit großem Erfolg begonnen hatte, wurde in diesem Jahr im Kreis Mayen–Koblenz fortgesetzt. Der Initiator Klemens Neuhaus, Beauftragter für den Schulsport beim Leichtathletik-Verband Rheinland, konnte mit der Teilnehmerzahl von 36 Lehrkräften sehr zufrieden sein. 

In vier Nachmittagsveranstaltungen von jeweils ca. 3 Stunden wurden die Bereiche Laufen, Springen, Werfen und der neue Bundesjugendspiele-Wettbewerb behandelt. „Es herrschte eine gute Atmosphäre bei der Ausbildung und alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren auf hohem Niveau aktiv“ konnte Klemens Neuhaus nach Abschluss der Ausbildungsmaßnahmen feststellen.  

Leichtathletik legt weiter zu

Die Leichtathletik bleibt eine der beliebtesten Sportarten im Rheinland. Nach dem Mitgliederzuwachs der letzten Jahre hat die diesjährige Bestandserhebung noch einmal eine Steigerung von 2.797 Mitgliedern gebracht und die Mitgliederzahl des Leichtathletik-Verbandes Rheinland auf 42.747, und damit erstmals in der Geschichte des Verbandes auf über 40.000 ansteigen lassen. Die Leichtathleten haben damit in diesem Jahr nach den Turnern den stärksten Mitgliederanstieg zu verzeichnen. In der Rangfolge der mitgliederstärksten Verbände liegt der Leichtathletik-Verband nach wie vor hinter Fußball, Turnen und Tennis an vierter Stelle. 

Der Mitgliederzuwachs ist hauptsächlich auf neue Mitglieder im Freizeit- und Breitensportbereich zurückzuführen. Gerade in diesem Bereich hat der Verband, neben den Aktivitäten im Spitzensport, in den letzten Jahren seine Schwerpunkte gelegt. 

Werbung Reebok

Jugend

3. ISTAF Jugend-Camp

T.F.    In diesem Jahr schon zum dritten Mal lädt das Berliner Jugendsprecher-Team die Leichtathletik-Jugend und -Schüler nach Berlin ein. Sie organisieren im Umfeld des Internationalen Stadionsportfestes (ISTAF) in der Zeit von Freitag, 08.08.2003 bis Montag, 11.08.2003, ein Jugend- und Schülerlager in Berlin. Neben anderen Freizeitaktivitäten sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer natürlich mit dabei, wenn am Sonntag, 10.08.2003, das ISTAF, eines der größten Sportfeste der Welt über die Bühne geht. 

Eingeladen sind Jugendliche der Jahrgänge 1985 – 1988. Der Unkostenbeitrag beträgt 30,00 €. Im Preis sind die Unterbringung im Zelt (Zelt, Schlafsack, Sportsachen, Besteck, Teller Becher sind selbst mitzubringen), Frühstück, Abendessen, Eintrittskarte für ISTAF und ein T-Shirt enthalten. Die Anreise erfolgt auf eigene Kosten.

Wer Interesse hat wendet sich bitte direkt an blv.jugendsprecher@gmx.de. oder an die Geschäftsstelle des Berliner Leichtathletik-Verbandes, Glockenturmstraße 1, 14053 Berlin, Tel.: (0 30) 3 05 72 50. 

UmWeltmeisterschaften 2003

DLV-Präsident Dr. Clemens Prokop gab inzwischen in Neuschönau, mitten im Herzen des Naturparks Bayerischer Wald, den Startschuss für die UmWeltmeisterschaften 2003, die in ihrer zweiten Auflage in diesem Jahr ganz im Zeichen der Leichtathletik und des Luchses „Don Cato“ stehen. Dieser Wettbewerb wird vom Bundesumwelt-ministerium und von der BUND-Jugend unterstützt. 

Zum Mitmachen eingeladen sind alle Kinder und Jugendlichen in den Leichtathletik-Vereinen. Die 100 besten Teams gewinnen Trainingsanzüge und T-Shirts mit dem „Don Cato“ Logo. Für die vier Top-Teams gibt es ein weiteres Highlight: Sie fahren zu einem Erlebniswochenende in den Bayerischen Wald. Dort können sie gemeinsam mit der mehrfachen Olympiasiegerin Heike Drechsler trainieren und den Luchs „Don Carlos“, das Maskottchen der UmWeltmeisterschaften, persönlich kennen lernen. 

Bei dieser UmWeltmeisterschaft geht es natürlich ums Laufen, Springen, Werfen, Gehen. Es geht aber auch um Umwelt- und Naturschutz. Wie beim Zehnkampf warten zehn Aufgaben auf die Teams, zum Arten- und Naturschutz, zum Wasser- und Energiesparen und zum Thema Verkehr, Abfall und Ernährung. Mitmachen können alle Teams, die sich aus maximal zehn Mädchen und Jungen im Alter von 8 – 15 Jahren zusammensetzen. Jeder Verein kann mit beliebig vielen Teams in den Wettbewerb starten. 

Unterlagen für die UmWeltmeisterschaften bekommen sie beim DLV, Bärbel Wöckel, Alsfelder Straße 27, 64289 Darmstadt, Tel.: (0 61 51) 77 08 57, Fax: (0 61 51) 77 08 49, oder per E-Mail über: Baerbel.woeckel@leichtathletik.de. Bis zum Beginn der Leichtathletik Weltmeisterschaften am 23. August 2003 haben die Teams Zeit, die Aufgaben zu lösen. Wir wünschen schon einmal viel Spaß dabei und viel Erfolg.

Marathonläufe

Sparkassen-Marathon in Koblenz

T.F.    Im Jahre 1984 war die Sparkasse Koblenz erstmals Ausrichter des „Sparkassen-Marathons“, einer Veranstaltung, die damals noch recht jung war. Im Laufe der Jahre wurde dieser Marathon immer beliebter und in diesem Jahr erwartet der Veranstalter in Schwerin/Wismar ca. 4.000 Teilnehmer. 

Diese hohe Zahl wird auch in Koblenz am Start sein, wenn die dortige Sparkasse am 24. und 25. September 2004 erneut Ausrichter der größten Einzelveranstaltung der Sparkassen-Firmengruppe ist. Hinter der Bewerbung steht als Ereignis ein Jubiläum. Im Jahre 2004 wird die Sparkasse Koblenz 200 Jahre alt. 

Werbung Meddy

Drei Laufstrecken werden bei dieser Veranstaltung angeboten, die 10 km, ein Halbmarathon und der Marathon. Start und Ziel ist für alle Läufe das Stadion Oberwerth. Die Laufstrecke führt durch die Rheinanlagen zum Deutschen Eck und weiter zur Gülser Moselbrücke, wo sich der Wendepunkt befindet. Die Siegerehrung ist in der Sporthalle Oberwerth vorgesehen. 

„Die Vorbereitungen laufen gut. Die wichtigsten Dinge sind geregelt. Wir haben keine Probleme“ sagt Jürgen Schuster, selbst Marathon-Läufer und Projektleiter im Organisationsteam. 

Für den Leichtathletik-Verband Rheinland ist die Sparkasse ein wichtiger Partner und so blieb es nicht aus, dass Walfried Heinz als damaliger Präsident des Verbandes, recht früh seine Unterstützung zu diesem sportlichen Großereignis zusagte. Eine Zusage, die von seinem Nachfolger, Peter Labonte, voll bestätigt wurde. 

„Wir haben für die Veranstaltung ca. 300 Helfer aus unserem Haus, das ist recht viel. Was wir zudem benötigen, sind noch einige Experten aus den Vereinen“ bittet Jürgen Schuster um Unterstützung. Eine solche Unterstützung dürfte für den Verband und die Vereine aus der Region Koblenz kein Problem sein, denn wir alle freuen uns auf dieses sportliche Großereignis in Koblenz das ganz sicher ein toller Erfolg wird. 

Rheintal-Marathon

- Der schönste Marathon der Welt – 

T.F.     Das Weltkulturerbekomitee der UNESCO hat im Jahre 2002 das Mittelrheintal als eine „Kulturlandschaft von großer Vielfalt und Schönheit“ gewürdigt und in die Liste des Kultur- und Naturerbes der Menschheit aufgenommen. Dieses Ereignis war der Startschuss zu einer Reihe von Aktivitäten, die eine breite Öffentlichkeit auf die Schönheiten und auf die Romantik des Rheintales aufmerksam machen sollten. 

Eines dieser Ereignisse soll der „Loreley-Marathon“ der vielleicht schönste Marathon der Welt werden. Die Macher dieses Loreley Marathons, Wilfried Raatz und Ottfried Herdemertes, befinden sich zur Zeit auf Werbetour, um bei den Vereinen und bei den Behörden eine breite Zustimmung für den Lauf zu erreichen und um die Finanzierung sicherzustellen. So stellten sie am 09. April 2003 ihren Lauf den Vereinen im Rheingraben vor, ohne deren Hilfe ein solcher Lauf nicht durchzuführen wäre. Vorgesehen ist der Lauf von Oberwesel nach Koblenz mit Ziel am Deutschen Eck. Als vorläufiger Termin wurde der 05. September 2004 genannt. Ein Termin, der jedoch heute schon überholt ist.  

Nach neuesten Aussagen der Organisatoren wird die Premiere des Loreley-Marathons am ersten Wochenende im September 2005 stattfinden. Dazu werden ca. 4000 Läuferinnen und Läufer aus Deutschland, aber auch aus dem benachbarten Ausland erwartet. Ganz sicher werden auch die vielen Partnerstädte der tangierten Städte und Gemeinden bei dieser großen Laufsportveranstaltung mit dabei sein.      

Neuer Verein „Loreley-Sport und Kultur“

T.F.      Nach genau 2 Stunden und 25 Minuten war es geschafft. Der neue Verein Loreley-Sport und Kultur (LSK) war gegründet. Eine gute Marathonzeit stellte dann auch der neugewählte zweite Vorsitzende des Vereins, Wilfried Raatz, in seinem Schlusswort fest. Der Hinweis auf Marathon war nicht unbegründet, denn der neue Verein soll sich hauptsächlich um die Ausrichtung eines Marathons im Rheintal kümmern. 

Die Idee zum Marathon und zur Vereinsgründung kam von Herrn Herdemertes, der die ersten Schritte auf dem Weg zum Marathon alleine gegangen ist und sich dann den Fachmann Raatz mit ins Boot genommen hat. 

„Die Vereinsgründung ist notwendig, um unser Ziel, die Verbesserung der Attraktivität des Rheintals nicht nur durch kulturelle Veranstaltungen, sondern auch durch die Durchführung eines sportlichen Großereignisses, besser darzustellen“, so Ottfried Herdemertes in seiner Begründung für eine Vereinsgründung. 

Die Mitglieder der Gründungsversammlung wählten ihn dann auch zum ersten Vorsitzenden. Gleichzeitig wurden die Fachbeiräte Sport und Kultur gebildet. Die Rekrutierung von Mitgliedern obliegt den beiden Vorsitzenden, Wilfried Raatz für Sport und Gottfried Herdemertes für Kultur.

Werbung Zeitschrift LA

Eine der ersten Aufgaben des neuen Vorstandes wird es jedoch ein, Mitgliederwerbung zu betreiben. Mitglied kann jede Privatperson, aber auch Firmen, Vereine, Verbände und Städte und Gemeinden werden.

Wer Interesse an einer Mitgliedschaft hat, wendet sich bitte an Ottfried Herdemertes, Kirchgasse 26, 56357 Auel, Tel.: (0 67 71) 22 79.

DLV

Leichtathletik, eine starke Sportart

T.F.   Für 91,5 % der Bevölkerung ist die Leichtathletik als Sportart zeitlos und zeitgemäß. 66 %  interessieren sich für diese Sportart, und informieren sich ständig in den Medien. Das erbrachte eine Umfrage, die das Marktforschungsinstitut INRA Deutschland mit Sitz in Möln, im Auftrag des Deutschen Leichtathletik-Verbandes durchführte.

Dass die Leichtathletik zu den drei großen Sportarten zählt, zeigt das Ergebnis der Umfrage. Ebenso zeigt sie, wie interessant die unterschiedlichen Sportarten sind. Auf einer Skala von 1 „finde ich überhaupt nicht interessant“ bis 7 „finde ich sehr interessant“ kam die Leichtathletik unter 21 Sportarten hinter Fußball (4,15) und Autorennen (3,95) mit der Platzziffer 3,47 auf Platz Drei. Noch vor Schwimmen (3,21), Radsport (3,15) und Tennis (3,14).

Als olympische Sportart ist Leichtathletik unbestritten die Nr. 1. Bei Olympischen Spielen sehen 66 % die Übertragungen der Leichtathletik, die damit klar vor Schwimmen (27 %) und Fußball (13 %) führt. 

Wen wundert ein solches Ergebnis, denn ca. 15 Mio. Menschen betreiben nach eigenen Angaben Leichtathletik, Jogging oder Walking. Übertroffen wird die Leichtathletik lediglich vom Schwimmen mit 22 Mio.  

Wenn bei dieser Umfrage von Leichtathletik gesprochen wird, dann spielen die internationalen Großereignisse eine überragende Rolle. Olympische Spiele, Welt- und Europameisterschaften sind die Renner. Nationale Meetings, Mehrkampf-veranstaltungen und Disziplinsportfeste spielen bei den Fans kaum eine Rolle. So ist es auch nicht verwunderlich, dass dieses gute Ergebnis für die Leichtathletik zu dem Zeitpunkt zustande kam, als die Europameisterschaften in München für eine Welle an Sympathie sorgten.  

Der Kampf mit den Normen

Zwei Athletinnen aus dem Rheinland haben die Chance sich für die Weltmeisterschaften der Leichtathleten in Paris zu qualifizieren. Wie sehen nun diese Chancen heute aus:

Andrea Meloni (LT Diezer TSK/LT Einrich) ist hoffnungsvoll in die WM-Saison gestartet, war dann aber vom Pech verfolgt. Bei den Deutschen Meisterschaften in Naumburg wurde sie, auf WM Kurs liegend, disqualifiziert. Beim Europa-Cup der Geher in Cheboksary/Russland ließen ungünstige Umstände lediglich eine Zeit von 1:33,52 Stunden zu, die weit von der geforderten Qualifikation entfernt ist. Eine weitere Chance besteht für die Diezerin bei noch einem ausstehenden Rennen, die geforderte 1:31,40 Stunden zu erreichen. Sie kann mit der B-Norm nicht rechnen, weil bereits andere Geherinnen die A-Norm erfüllt haben

Besser sieht es da schon für Sabrina Mockenhaupt aus, auch wenn sie noch nicht das Ticket für Paris in der Tasche hat. Bei den Deutschen 10.000 m Meisterschaften in München blieb sie als Siegerin in 32:11,95 Min. klar unter der geforderten B-Norm von 32:17,00 Min. 

Bei den 10.000 m hat zwar Irina Mikitenko (LG Frankfurt) die A-Norm erreicht, fällt aber aus dem Rennen, weil sie nicht bei den Deutschen 10.000 m Meisterschaften am Start war. Sabrina Mockenhaupt muss nun bangen und abwarten ob keine andere Läuferin der 10.000 m DM noch die A-Norm knackt. Das könnte lediglich Melanie Schulz (LG Erfurt) gelingen, die jedoch im Augenblick nicht in Höchstform ist und bei der DM von Sabrina Mockenhaupt nach 8.000 m überrundet wurde. 

Auf der sicheren Seite ist sie Siegerländerin nur dann, wenn sie über 5.000 m (15:08,70 Min) oder über 10.000 m (31:45,00 Min) die A-Norm erreicht, was ihr auf beiden Strecken zuzutrauen ist. 

Der Qualifikation muss natürlich noch die Nominierung folgen und die erfolgt Anfang August 2003.

Meldeverfahren zur Berglauf-WM 

Für die Masters-WM im Berglauf, am 27.09.2003 in Zell-Unterharmersbach im Schwarzwald, können die deutschen Bergläufer auf ein vereinfachtes Meldeverfahren zurückgreifen. Im Gegensatz zu Welt- und Europameisterschaften im Seniorenbereich ist eine Meldung über den DLV nicht erforderlich. Die Meldungen gehen sofort an:

TV Unterharmersbach, Alfred Siegesmund, Mühlweg 9, 77736 Zell a.H. Per Fax an: (0 78 35) 54 94 02, per E-Mail an: siegesmund@t-online.de, Internet: www.brandenkopfberglauf.de. 

Meldeschluss ist der 12.09.2003. Nachmeldungen werden nicht angenommen. Der Organisator weist darauf hin , dass mit der Meldung auch das Startgeld von 30,00 €, ebenfalls bis zum 12.09.2003 auf das Konto TVU World Masters, Volksbank Lahr-Ettenheim und Gengenbach/Zell eG (BLZ 682 900 00) Konto Nr. 320 402 17 überwiesen werden muss. Dies teilte der Deutsche Leichtathletik-Verband in einer Pressemitteilung mit. Zu dieser Berglauf WM werden ca. 800 Teilnehmer aus zwanzig Nationen erwartet. Die Strecke führt über 10 km hoch zum Brandenkopf und hat einen Höhenunterschied von 700 m. 

Naturathlon  2004

T.F.    Naturathlon, was ist denn das, werden Sie denken, und ich will sie nicht zu lang auf die Folter spannen und dieses Rätsel auflösen. 

„Naturathlon 2004 – Natur bewegt“ ist eine große gemeinsame Aktion des Bundesamtes für Naturschutz, des Verbandes Deutscher Naturparke, des Deutschen Sportbundes und der Deutschen Sporthochschule. Diese Aktion soll auf neuartige Weise die Verbindung von Naturschutz und Sport ermöglichen. Naturathlon wendet sich deshalb hauptsächlich an Freizeitsportler und Erholungssuchende als ihre Zielgruppe. Ihnen sollen Naturschätze nähergebracht werden und sie sollen diese schätzen lernen.

Um diesem Ziel nahezukommen  plant dieser Aktionsgruppe den Naturathlon 2004, der in den Pfingstferien (14.5. – 31.5.2004) durchgeführt werden soll.  In dieser Zeit will ein Kernsportlerteam per Muskelkraft vom Watzmann aus den Schinkelturm auf Rügen erreichen. Für diese mehr als 2500 km lange Strecke sind 18 Tage vorgesehen. Die Route ist so gewählt, dass sie an vielen Nationalparks, Naturschutzgebieten, Naturparks und anderen Naturschönheiten vorbei führt. 

Natürlich ist auch das Rheintal im Streckenverlauf vorgesehen. So führt, nach dem heutigen Streckenplan, die sechste Etappe von Bingen nach Königswinter. Örtliche Partner dabei sind die Stadt- und Gemeindeverwaltungen, Umwelt- und Naturschutz-Verbände, Sportverbände und Heimatvereine. Sie sollen in ihren Bereichen auf ihre Naturschönheiten aufmerksam machen.

Aber auch Bürger, Schulen, Vereine und Umweltgruppen sind aufgerufen, die Etappen zu begleiten. Dabei, so wollen es die Initiatoren, ist vieles möglich. Je mehr unterschiedliche und ausgefallene Sportarten mitmachen, desto größer dürfte die öffentliche Aufmerksamkeit für dieses Ereignis sein.

Wenn Sie dabei sein wollen, dann ist Ihr Ansprechpartner für die Sportvereine der Deutsche Sportbund, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt, Tel.: (0 69) 6 70 00.

DLV legt Anti-Doping-Handbuch vor

„Die Bekämpfung und Ächtung des Dopings und der Leistungsmanipulation ist eine wesentliche Aufgabe des Deutschen Leichtathletik-Verbandes, denn nur ein sauberer, drogen- und manipulationsfreier Sport kann gesellschaftlich – insbesondere gegenüber Jugendlichen und ihren Eltern – verantwortet werden“. So Theo Rous, Antidopingbeauftragter und Vizepräsident im DLV in seinem Vorwort zum DLV Anti-Doping-Handbuch 2003. 

In diesem Handbuch sind alle derzeit gültigen Normen, Verfahrensabläufe, Kontaktadressen und Formulare, die sich mit Anti-Doping befassen, enthalten. Ein Nachschlagewerk für alle, die im Leistungssport tätig sind und ihren Beitrag zur Dopingbekämpfung leisten.

Zusammengestellt und herausgeben wurde das Handbuch vom DLV und ist auch über den DLV zu beziehen. Natürlich hält auch die Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland einige Exemplare bereit. Wenn Sie Interesse haben rufen Sie einfach unsere Geschäftsstelle unter der Nummer (02 61) 13 51 23, an. 

Betrifft die Neuregelung im Waffenrecht auch die Starter ?

T.F.     Am 01.04.2003 ist ein neues Waffengesetz in Kraft getreten, das auch für die Leichtathletik nicht ohne Bedeutung ist. In diesem neuen Gesetz werden die Regelungen im Hinblick auf den Erwerb, Besitz und das Führen von Waffen verschärft. Damit sind nun auch die Starter in den Dunstkreis dieses Gesetzes geraten.  

Zwar erfolgte die Abgabe von Startzeichen mit einer bisher waffenscheinfreien Schreckschuss- oder Signalwaffe durch einen Kampfrichter (Starter) immer im Auftrag des Ausrichters einer Sportveranstaltung. Für die mögliche Genehmigung zum Führen der Startpistole muss der Starter jedoch selbst sorgen.

Im neuen Gesetz ist neben dem bisherigen Waffenschein ein sogenannter „Kleiner Waffenschein“ für die bisher waffenscheinfreien Waffen mit PTB-Zeichen (dies kann man durch eine Einprägung auf der Waffe, PTB Zeichen im Kreis, erkennen) eingeführt worden. Dass dieser „Kleine Waffenschein“ für Startpistolen nicht notwendig ist, scheint sich nach und nach durchzusetzen. So sagt auch Horst Schwab, Kampfrichter im Bayerischen Leichtathletik-Verband, der sich als einer der Ersten mit den Auswirkungen des neuen Waffengesetzes befasste, dass Schreckschuss- und Signalwaffen, zur Abgabe von Start- und Beendigungszeichen bei Sportver-anstaltungen einer Erlaubnis nicht bedürfen. 

Die Behörden in unserem Bereich verweisen zunächst darauf, dass derzeit noch Verwaltungsvorschriften und Verordnungen fehlen und dass Auskünfte lediglich unter Vorbehalt gegeben werden können. Zur Zeit ist man der Meinung, dass Startpistolen durchaus unter die neuen Bestimmungen des neuen Waffenrechts fallen, der „Kleine Waffenschein“ dafür aber nicht benötigt wird. 

Auf Anfrage von Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, teilte die Kreisverwaltung Rhein-Lahn folgendes mit:

„Der Besitz und Erwerb von solchen Waffen ist auch nach dem neuen Waffenrecht für Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben erlaubnisfrei. Für diese Waffen benötigt man somit keine waffenrechtliche Erlaubnis in Form eines Waffenscheins.

Eine Erlaubnis benötigt jedoch grundsätzlich derjenige, der beabsichtigt, eine PTB-freie Waffe zu führen. Unter dem Führen von Waffen versteht man, dass die tatsächliche Gewalt über einen solchen Gegenstand außerhalb der eigenen Wohnung, des befriedeten Besitztums oder der Geschäftsräume ausgeübt wird. 

Ausnahmen von dieser Vorschrift sind im § 12 Abs. 3 WaffG geregelt. Demnach benötigt keinen „Kleinen Waffenschein“, wer eine Waffe nicht schussbereit und nicht zugriffsbereit transportiert, z.B. separat im Kofferraum (nicht jedoch im Handschuhfach eines PKW) nochmals in einem Behälter aufbewahrt, sofern der Transport der Waffe zu einem von seinem Bedürfnis umfassten Zweck oder im Zusammenhang erfolgt. Daraus ergibt sich, dass derjenige, der zu einer Sportveranstaltung eine Startpistole transportiert, keine waffenrechtliche Erlaubnis benötigt. 

Ebenso benötigt derjenige keine Erlaubnis, der eine Schreckschuss- oder Signalwaffe zur Abgabe von Start- oder Beendigungszeichen bei Sport-veranstaltungen führt und damit Start- oder Beendigungszeichen abgeben muss, wenn die akustische Signalgebung erforderlich ist und im Auftrage des Veranstalters erfolgt. Dies gilt auch bei Veranstaltungen, die außerhalb einer sportlichen Anlage (z.B. Straßenläufe) durchgeführt werden sollen.“ 

Soweit die Rechtsauffassung der Kreisverwaltung Rhein-Lahn, die mit der ADD Außenstelle Koblenz abgestimmt ist, aber immer unter dem Vorbehalt, dass Verwaltungsvorschriften und Verordnungen noch fehlen. Für die Starter bedeutet das, dass sie noch vorsichtiger als bisher mit ihren Waffen umgehen müssen. Insbesondere beim Transport darf der unmittelbare Zugriff auf die Waffe nicht gegeben sein, da sonst ordnungswidrig gehandelt wird.  

Zuständig für die waffenrechtliche Erlaubnis sind Kreisverwaltungen und kreisfreie Städte. Wir werden von „LVR direkt“ an der Sache dranbleiben und Sie über andere Rechtsauffassungen sofort informieren. Als Starter können Sie aber auch selbst bei der für Sie zuständigen Behörde nachfragen, um festzustellen wie man dort die Startpistole einschätzt. Wenn Sie uns Ihre Ergebnisse mitteilen würden, würden wir uns sehr freuen.     

Windmesser bei Schüler nicht mehr erforderlich

Die Bundesausschüsse Jugend und Wettkampf-organisation des DLV haben beschlossen, die Bestimmungen zur Windmessung (Regel 163.8 – 10 IWB) ab sofort bei allen Schüler-Sprint-, Hürden-sprint-, Weit- und Dreisprung-Wettkämpfen, im gesamten Bereich des DLV-Verbandsgebiets nicht mehr anzuwenden. 

Demnach ist eine Windmessung für alle Schülerklassen bis einschl. M/W 15 nicht mehr erforderlich. Für alle übrigen Klassen von der B-Jugend bis zu den Ältesten Seniorenklassen bleibt der Windmesser auch weiterhin obligatorisch.

Somit dürfen die Statistiker zukünftig alle Leistungen der Schülerklassen in die Bestenliste aufnehmen, auch dann, wenn in der Ergebnisliste eine Rückenwind von mehr als 2 m/s aufgeführt ist.

(Auszug aus DLV News) 

Volkslauf auch im DLV ein Dauerbrenner

Fast 10 % hat der Volkslauf im Jahre 2002 im Bereich des DLV gegenüber dem Vorjahr zugelegt. Damit haben knapp 1,5 Mio. Läuferinnen und Läufer die 3.400 Volkslaufveranstaltungen besucht. 

Der DLV sieht den Grund dafür einmal in einem gesteigerten Gesundheitsbedürfnis, zum anderen aber auch in einem verbesserten Angebot der Veranstalter und einer höheren Qualität der Veranstaltungen.   

(Auszug aus DLV News)

Stellenausschreibung

Leichtathletik-Trainer/in gesucht

Für den Sportzweig des Heinrich-Heine-Gymnasiums in Kaiserslautern suchen wir eine/n Leichtathletik-Trainer/in mit A-Trainer-Lizenz Leichtathletik und 2. Staatsexamen für das Lehramt an Gymnasien (bevorzugt Kombinationen mit den Fächern Erdkunde und Englisch). Der Einsatz erfolgt im Unterricht und im Training. Die Betreuung von Schülerinnen bzw. Schülern bei Wettkämpfen und sportartspezifische Mitarbeit in Vereinen und Verbänden gehört zum Aufgabenbereich.

Die Tätigkeit soll zu, Beginn des Schuljahres 2003/2004 aufgenommen werden. Die Einstellung erfolgt bei Vorliegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen auf eine volle Stelle als Beamtin bzw. Beamter. Bewerber/innen mit B-Trainer-Lizenz Leichtathletik können bis zum Erwerb der A-Lizenz im Angestelltenverhältnis beschäftigt werden.

Interessentinnen und Interessenten wenden sich bis zum 31. Juli 2003 mit den üblichen Unterlagen an das

Staatliche Heinrich-Heine-Gymnasium Kaiserlautern

Im Dunkeltälchen 65

67663 Kaiserslautern

Telefon: (06 31) 2 01 04 15 ( Herr Mühlfriedel)

Weitere Informationen zur Schule und zum Sportzweig unter www.hhg-kl.de

Informationen?

Aktuell – Schnell – Kostenlos!
Dann melden Sie sich beim LVR-Newsletter an unter:

http://www.LVRheinland.de/newsletter
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